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Oschersleben/Magdeburg (yhe) ● 
Seit einigen Jahren fi ndet im-
mer vor Ostern im Guericke-
Zentrum in Magdeburg (Lu-
kasklause, Scheinufer 1) ein 
österlicher Töpfermarkt statt. 
Hochwertige und individuell 
hergestellte Töpferwaren wer-
den angeboten. 

Einzelstücke in Handarbeit 
geschaff en

Geschaff en werden die Gegen-
stände von den geschickten 
Händen der Mitarbeiter der 
Oschersleber Werkstatt für 
Menschen mit Behinderungen 
der Mathias-Claudius-Stiftung. 

Alle Gegenstände, ob Ha-
sen, bunte Ostereier aus Ton, 
frühlingshaftes Geschirr und 
vieles mehr, sind Einzelstücke 
und wurden in Handarbeit ge-
schaff en. 

Der Verkauf erfolgt ehren-
amtlich von engagierten Eltern 
und deren erwachsenen Söh-

nen. Bereits zum sechsten Mal 
wollen die Familien Theuer-
kauf und Bage gemeinsam mit 
den Mitarbeitern des Guericke-
Zentrums den Keramikmarkt 
zu einem besonderen Event 
werden lassen. 

Die Gestalter des Mark-
tes und „Produzenten“ aus 
Oschersleben kommen gern 
mit den Besuchern ins Ge-
spräch. Und sie haben sich wie-
der eine Überraschung ausge-
dacht. Wunschkarten wurden 
dieses Mal vorbereitet, die zum 
Osterfest verschenkt werden 
sollen. 

Wie schon in den Vorjahren 
werden Eltern und Mitarbeiter 
des Guericke-Zentrums selbst 
gebackenen Kuchen, Kaff ee 
oder Tee anbieten. 

Der Eintritt ist frei.

Frühlings-Töpfermarkt in 
der Lukasklause Magde-
burg am Sonnabend, 24. 

März, von 13 bis 17 Uhr 

Frühlings-Töpfermarkt der 
Claudius-Stift ung
Markt zum wiederholten Male in Magdeburg

➡

Wanzleben (mmt) ● Etwa 40 Frau-
en und zwei Männer waren der 
Einladung der Ortsgruppe der 
Volkssolidarität Wanzleben 
zur Frauentagsfeier gefolgt. 
Die Eröff nung der Veranstal-
tung hatte Heinz Riethausen 
(90) übernommen. Er bedankte 
sich für die Mitarbeit der Da-
men und wünschte viel Spaß 
bei der Feier. 

Danach sang der Chor der 
Volkssolidarität Frühlingslie-
der. Die SPD-Landtagsabgeord-
nete Silke Schindler besuchte 
die Senioren, richtete ein Gruß-
wort an die Frauen und ver-
schenkte Rosen. Im Anschluss 
gab es Kaff ee und Kuchen. Für 
Stimmung und musikalische 
Unterhaltung sorgte der Allein-
unterhalter Michael Stitz aus 
Neindorf mit Keyboard, Akkor-
deon und Gesang.

 Foto: Hagen Uhlenhaut

Frauen feiern
ihren Ehrentag

Von Constanze Arendt-Nowak
Wanzleben ● In der Freiwilligen 
Feuerwehr in Wanzleben sind 
die Frauen und Mädchen heute 
nicht mehr wegzudenken, sie 
sind sogar unverzichtbar für 
die Einsatzbereitschaft. Das 
gab Heinz Meyer als Vorsitzen-
der der Alters- und Ehrenabtei-
lung der Wanzleber Feuerwehr 
am Donnerstag während der 
Frauentagsfeier der Abteilung 
zu bedenken.

Wie es alljährlich üblich 
ist, hatten die Herren der Al-
ters- und Ehrenabteilung ihre 
Partnerinnen zu einem ge-
mütlichen Beisammensein 
eingeladen, um danke zu sa-
gen. Zwar war es zu ihrer ak-
tiven Zeit noch nicht üblich, 
dass auch Frauen die Einsatz-
abteilung stärkten, aber ohne 
die Unterstützung der Partne-
rinnen wäre auch ihr Dienst 
für den Brandschutz um vie-
les schwerer, wenn nicht so-
gar unmöglich gewesen. Der 
„Chef“ der Alters- und Ehren-

abteilung verwies auf die hohe 
Dienstzeit, die die Mitglieder 
der Abteilung, die einst aktiv 
im Einsatz waren, inzwischen 
haben. Einige sind bereits seit 

70 Jahren Feuerwehrmänner 
mit Leidenschaft, weitere über 
60 Jahre und über 50 Jahre.  Die 
Gesamtdienstzeit der ehemals 
aktiven Mitglieder liegt aktuell 

bei 966 Jahren. „Das war und 
ist nur möglich, wenn die Frau-
en das unterstützen“, so Heinz 
Meyer. Bis heute ist den Herren 
die Nähe zur Feuerwehr geblie-
ben und so stehen die Frauen 
auch aktuell immer noch hin-
ter ihren Männern und deren 
Leidenschaft.

Außerdem hatte Heinz Mey-
er auf seiner Einladungsliste 
einige Frauen vermerkt, die 
die Abteilung in vielfältiger 
Weise unterstützen, beispiels-
weise bei Veranstaltungen und 
anderen Höhepunkten. Silke 
Schindler, SPD-Landtagsabge-
ordnete und einziges weibli-
ches Mitglied der Wanzleber 
Alters- und Ehrenabteilung, 
konnte dem Termin in diesem 
Jahr nicht beiwohnen und sen-
dete Grüße aus dem Landtag 
in Magdeburg. Glückwünsche 
überbrachten zudem Ortsbür-
germeister Tino Bauer und 
Andrea Hahn vom Verein zur 
Förderung der Feuerwehr in 
Wanzleben.

Feuerwehrsenioren danken den Frauen
Jahrzehntelange Dienstzeiten wären ohne Unterstützung der Partnerinnen nicht möglich

Der Ausbau des Breit-
bandnetzes wird in der 
Stadt Wanzleben-Börde 
vorbereitet. Das schnelle 
Internet soll alle Haus-
halte und Unternehmen 
erreichen.

Wanzleben ● Die Stadt Wanz-
leben-Börde steckt voll in den 
Vorbereitungen zum Ausbau des 
Breitbandnetzes in den Orten 
der Einheitsgemeinde. Die Stadt 
ist Mitglied der Arbeitsgemein-
schaft des Landkreises Börde 
zum Breitbandausbau in eige-
ner Regie. In einigen Städten 
und Gemeinden sind die Vor-
bereitungen schon wesentlich 
weiter, sind die Bürger schon 
informiert. Volksstimme-Re-
dakteur Mathias Müller sprach 
mit Wanzlebens Bürgermeister 
Thomas Kluge (parteilos) über 
den Stand des Ausbaus.

Volksstimme: Warum hat 
sich Wanzleben der Arbeits-
gruppe des Kreises ange-
schlossen?
Thomas Kluge: Wir haben uns 
an der Arbeitsgruppe beteiligt, 
weil wir davon überzeugt sind, 
dass das Angebot den heutigen 
und vor allem den künftigen 
Erfordernissen entspricht. Es 
wird ein Netz der Stadt, wir 

werden für die Einwohner un-
serer Stadt bauen.

Wie hoch sind die geplanten 
Investitionskosten?
Die Vorbereitungen laufen, das 
Ausschreibungsverfahren ist 
aber noch nicht abgeschlossen. 
Deshalb habe ich noch keine 
anderen belastbaren Zahlen, 
als im Haushalt dargestellt. Der 
Investitionsumfang beträgt 
19,6 Millionen Euro.

Welchen Rolle spielt dabei die 
Beteiligung der Bürger?
Wenn ich von unserem städ-
tischen Netz rede, dann brau-
chen wir die Bürgerinnen 
und Bürger als Partner. Ab 60 
Prozent Vertragsabschlüsse 
wird gebaut, dann ist ein wirt-

schaftlicher Betrieb des Net-
zes möglich. Alles was unter 
60 Prozent liegt, muss separat 
geprüft werden.

Wer ist beim Ausbau Partner 
der Stadt Wanzleben?
Unser Partner ist DNS:NET, ein 
leistungsstarker Anbieter, der 
auch die Informationsveran-
staltungen begleiten wird, die 
Bürger umfassend informiert 
und für Fragen rund um das 
Thema Breitband Rede und 
Antwort steht. 

Wie wollen Sie Betriebe und 
Bürger im Vorfeld des Aus-
baus informieren?
Die Informationsveranstaltun-
gen für Betriebe machen den 
Anfang. Die Wohnungswirt-

schaft (Wobau Wanzleben und 
Wohnungsgenossenschaften 
Wanzleben und Seehausen) 
werden noch im März infor-
miert. Weitere Veranstaltun-
gen für Betriebe der einzelnen 
Branchen wie Bau- und Metall-
bau, Logistik, Landwirtschaft, 
Handwerk und Handel folgen. 
Natürlich geht das Informa-
tionsangebot auch an die Me-
diziner unserer Stadt. Hier ist 
der Bedarf an leistungsfähigem 
Breitband ebenfalls sehr hoch. 
Und ich bin mir sicher, dass das 
Angebot des Breitbandes ab 50 
Mbit/s ein Beitrag zur Wirt-
schaftsförderung ist.

Die Bürgerinformationen 
beginnen dann im Juni 2018. 
Das ist später als ursprüng-
lich geplant, aber immer noch 
rechtzeitig und eher vorteil-
haft. Denn die Erwartungs-
haltung der Bürgerinnen und 
Bürger ist dahingehend sehr 
hoch, dass mit der Interessens-
bekundung entsprechend der 
Vertragsunterlagen auch ein 
Baubeginn in Sicht ist. Zurzeit 
haben alle den gleichen Stand. 
Baubeginn kann erst nach Ab-
schluss des Vergabeverfahrens 
sein. Wir alle haben also noch 
nichts verpasst.

Was sagt der Stadtrat generell 
und was wird er sagen, wenn 
die Ausschreibungsergebnis-

se nicht den Planansatz von 
19,6 Millionen Euro unterset-
zen?

Der Stadtrat steht dem Vor-
haben des Breitbandausbaus 
in eigener Zuständigkeit sehr 
positiv gegenüber und dies 
von Anfang an. Der Blick nach 
vorn, die Verantwortung für 
Bürger und Betriebe und die 
Enttäuschung über die erreich-
ten Ergebnisse der eigentlich 
zuständigen großen Anbieter 
sind Gründe dafür, die Dinge 
selbst in die Hand zu nehmen.

Natürlich muss das Ergebnis 
des Vergabeverfahrens auch zu 
den fi nanziellen Möglichkeiten 
passen. Die Kreditgenehmi-
gung erfolgte mit der Maßgabe, 
dass neben den Fördermitteln 
die Wirtschaftlichkeit insge-
samt gegeben sein muss. Kei-
ner Bürgerin, keinem Bürger 
kann vermittelt werden, dass 
die Investitionen in Kinderta-
gesstätten, Schulen, Straßen, 
Feuerwehrtechnik und Tech-
nik für den Bauhof auf der Stre-
cke bleiben, weil wir uns beim 
Breitband übernommen haben.

Ich bitte die Bürger schon 
jetzt, die Informationsveran-
staltungen zu nutzen. Sowie 
der Terminplan feststeht, er-
folgt die Information auf der 
Homepage der Stadt und wird 
ein Bürgerbrief an alle Haus-
halte versendet.

„Wir bauen ein Netz für die Stadt“
Wanzlebens Bürgermeister Thomas Kluge informiert über Ausbau des Breitbandnetzes

Traditionell wurden die Frauen in der Runde mit Blumen und einer 
süßen Aufmerksamkeit bedacht.  Foto: Constanze Arendt-Nowak

Wanzlebens Bürgermeister Thomas Kluge informiert im Volksstim-
me-Gespräch über den Stand des Breitbandausbaus in der Einheits-
gemeinde.    Foto: Mathias Müller

Wanzleben (mmt) ● Eine Sit-
zung des Sozialausschusses 
des Stadtrates Wanzleben 
fi ndet am Montag, 12. März, 
um 19 Uhr im Rathauskeller 
am Markt statt. Themen des 
öff entlichen Teils der Sit-
zung sind unter anderem die 
Erteilung des Einvernehmens 
zum Abschluss der Leistungs-, 
Entgelt- und Qualitätsent-
wicklungsvereinbarung (LEQ) 
der integrativen Kindertages-
stätte „Der kleinen Domers-
leber“,  Informationen zur 
Jugendarbeit im DRK-Kinder- 
und Jugendzentrum„Tenne“ 
sowie Anfragen, Anregungen, 
Mitteilungen der Mitglieder 
des Sozialausschusses.

Sozialausschuss
berät am Montag

Meldungen

Wanzleben (mmt) ● Der Ort-
schaftsrat Wanzleben kommt 
am Dienstag, 13. März, um 
19 Uhr im Rathauskeller 
am Markt zu einer Sitzung 
zusammen. Themen sind 
unter anderem der Bericht 
des Ortsbürgermeisters Tino 
Bauer (Linke), die Einwohner-
fragestunde, die Änderung der 
Straßenreinigungssatzung, 
Beratung und Abstimmung 
zu Repowering für Windkraft-
anlagen und Beschlüsse zum 
Bebauungsplan „Siedlungs-
weg West“ im Ortsteil Stadt 
Frankfurt.

Ortschaft srat
Wanzleben tagt

biber ticket-Hotline
03 91/59 99 - 700

VEVEV RRKKAUUA FSFSSSTTAARRT

EXKLUSIVER
KARTENVOR VERKAUFSPARTNER 

DES 1. FC MAGDEBURG

Ostern Ü30 
Flechtingen
01. April 2018

Kulturhaus
Flechtingen

11,00 €

Zauber der 
Operette
08. Juli 2018

Seebühne
Magdeburg

ab 19,00 €

Pyro Games 
2018
14. Juli 2018

Elbauenpark
Magdeburg

ab 20,33 €

GENESIS – 
Europas größte 
Genesis Tribute 
Show: Best Of 
Tour 2018
23. März 2018

CongressPark 
Wolfsburg

ab 25,00 €

 DDDIIEE BBBEEESSSTTTEEENNN 
   TTIICCKKKEETTSS 
GGIIBBTTTSSS BBBEEII

Ostrock meets 
Classic
04. August 2018

Seebühne
Magdeburg

ab 34,35 €

Ben Zucker
25. Oktober 2018

AMO
Magdeburg

ab 37,90 €

biber ticket-
Verkaufsstellen:

Oschersleben: 
Presse-Agentur Wartmann, 
Hornhäuserstr. 6

Wanzleben:
Kreissparkasse Börde, 
Markt 14


